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Aufenthalt einer ſtädtiſchen Hochwacht . — Im Jahr

1433 kam die Herrſchaft über Stein und dieſe Burg

vom Hauſe Hohenklingen an die Linie von Klin⸗

genberg ; von welcher ſich im Jahr 4457 die Stadt

für die Summe von 500 fl. loskaufte , um ſich im Jahr

1484 unter den Schutz und die Oberherrſchaft von Zuͤrich

zu begeben . Die Benediktiner Abtei wurde bei der Ne —

formation aufgehoben ; die Mönche flohen nach Radolphs⸗

zell und wurden ſpäter mit Petershauſen vereinigt . —

Die alte Kloſterkirche zu Stein dient nun der reformir —

ten Gemeinde als Pfarrkirche .

Für den Freund der Alterthumskunde findet ſich in

Stein noch manches Sehenswerthe , worunter der kleine

Saal des Amtshauſes im alten Kloſter mit ſeinen ſchö —

nen Wandgemålden von 4546 , fo wie das Haus zum

Klee mit ſeinen Glasgemälden beſondere Erwähnug ver —

dient .

Dießenhofen . Tab . 81 .

Der 2 Stunden lange Weg von Stein uͤber Wagen⸗

hauſen nach Dießenhofen bietet wenig Merkwürdiges dar .

— Deſto angenehmer aber iſt die Fahrt dahin auf dem

Rheinſtrom , beſonders wenn man Gelegenheit hat , das
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Dampfſchiff benützen zu können , welches in weniger als

3 / Stunden dieſe Strecke zurücklegt . —

Dießenhofen iſt eine noch zum Kanton Thurgau

gehörige Oberamts - und Municipalſtadt von 1200 Ein⸗

wohnern , davon ½/ Theil der reformirten Confeſſion ,

und 1½/5 Theil der katholiſchen angehören . — Die Ein⸗

wohner beſchäftigen ſich vorzüglich mit Weinbau und

Ackerbau und verſchiedenen ſtädtiſchen Gewerben , dar —

unter mehrere Gerbereien ; auch hat die Stadt 8 wohl —

beſuchte Jahrmärkte und ſtarken Viehhandel , der be⸗

ſonders mit Schafen von einer Geſellſchaft bis in die

Umgebung von Paris getrieben wird .

Die von Dießenhofen nach der badiſchen Seite

gehende Rheinbrücke , ſo wie die günſtige Lage dieſes

Ortes überhaupt befoͤrdert den Verkehr und die Spedi —

tion , die von dort aus ſowohl zu Schiffe nach dem

Bodenſee , als zu Lande durch eigene Fuhren nach Ba⸗

ſel betrieben wird . —

Ein Mehreres über die Geſchichte dieſer im 12 . Jahr⸗

hundert von einem Grafen von Kyburg gegründeten
und von deſſen Nachfolger , Rudolph von Habsburg

ſehr begünſtigten Stadt , ihrem ehemaligen Adel und

ihren Verhaͤltniſſen bis zur Revolution , wo ſich dieſelbe

an den Kanton Thurgau anſchloß , —finden die Leſer

in dem Thurgauiſchen Neujahrsblatt vom Jahr 1827 .
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